
Hießeirer Jertring
Vezugsprer» 40 Pfg. monatlich

vierteljährlich 1,20Mk ., vorauszahlbar , frei ins Haus.
Ab ge holt  in unserer Expedition oder in den Zweig,
ausgabestellen vierteljährlich 90 Pfg . — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsfchlutz
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.

Verlag der „Gieheuer Zeitung " , Gießen.

Anzeigenpreis 20 Pfg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für AuSwärtS 30 Pfg.

Expedition : Züdanlage 21
Die 90 mm breite Reklame - Zeile Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberfchreitung deS Zahlung - '
zieleS (30 Tage ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall . Platzvorfchrifien ohne Verbindlichkeit.

Druck der Gicßcncr VerlagSdruckerci , Albiu Mein.

Nr. 32. Telephon  Nr . 362. Samstag, den7. April 1917 Telephon Slv.  362. Jahrg

Am eroberten Brückenkopf Toboly nahe 10 000 Muffen gefangen,
15 Geschütze und 150 Maschinengewehre erobert.

Amtliche äeutschr cagesberichte.
wtb Großes Hauptquartier, 6. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampfhat sich in den letzten Tagen

an der Artoisfront bedeutend gesteigert, besonders von
Angres bis zum Südufer der Searpe lag gestern in
Zeitweilen starkes Feuer aller Kaliber auf unseren Slel-
lungen. Mehrfach voi'stoßende englische Erkundungsab-
teilungen wurden von unserer Grabenbesatzungzurück¬
geschlagen. — Auch an der Aisnefront kam es im An¬
schluß an unser gestern gemeldetesin dem beabsichtigten
Umfange voll geglücktes Unternehmen bei Sapigneul,
nördlich von Reims, zu lebhaftem Feuerkampf. Wir haben
dort 15 Offiziere, 827 Mann gefangen, 4 Maschinen¬
gewehre und 10 Minenwecfec mit viel Munition erbeutet.
— Gin französischer Gegenangriff bei Sapigneul und La
Neuville ist abgewiesen worden. — Auf dem Westufer
der Maas schwoll in den Mittagsstunden das Geschütz¬
feuer vorübergehend an. — Klares Wetter führte bei
Tag und bei Nacht zu reger Ausklärungs- und Angriffs¬
tätigkeit der Flieger und zu zahlreichen Luftkämpfen. Ein
bis Douai vorgedrungenes englisches Geschwader von
1 Flugzeugen wurde durch eine unserer Jagdstaffeln
angegriffen und vernichtet. Alle4 Flugzeuge liegen hinter
unseren Linien. Oberleutnant Freiherr von Richthofen
hat davon 2 als seine 35. und 36. Gegner abgeschossen.
Außerdem verlor der Feind 8 Flugzeuge im Luftkampf,
2 durch Abschuß von der Erde. Von uns werden3 Flug¬
zeuge vermißt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Südlich von Riga, bei Jlluxt , Toboly an der Zlota

Lipa, und Narajowkasowie südlich von Stanislau , setzte
die russische Artillecie.beträchtliche Mengen von Munition
zur Wirkunggegen unsere Stellungen ein.Ein nach Minen-
sprengungen gegen die Höhe Popielicha (südlich vor
Brzezany) vocbcechender Angriff der Russen scheiterte.
— Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes von To¬
boly am Stochod am 3. April fielen in unsere Hand: 130
Offiziere, über 9500 Mann , 15 Geschütze, und Minen¬
werfer, sowie viel Kriegsgerät aller. Art.

Heeressront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
In der Osthälfte des Cernabogens nahm zeitweilig

die Artillcrietätigkeitzu. — Im Wardartal wurden durch
Bombenabwurf unserer Flieger umfangreiche Muntttons-
lager zur Entzündung gebracht.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
<•

wtb Berlin,  6 . April. An der Artoisfront und
in mehreren Abschnitten der Aisne-Fornt starker Artillerie¬
kampf'. — In Reims aufgestellte Batterien, dort erkannte
Befestigungsarbeitenund Vexkehr sind von uns wirkungs¬
voll beschossen worden-

Im Osten rege russische Feuertätigkeit.
♦ * *

Oefterreich-nngarifche Cagesherichte
wtb. Ulfen, 6. April.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der vorgestern gemeldeten Eroberungdes Stochod-

Brückenkoptes Toboly nahmen wir 130 ruffische Osstz erc
und über 9500 Mann gefangen. Es wurden 15 Geschütze
etwa 150 Maschiengcwehre und große Mengen an>Kctê s-
gerät erbeutet. — Gestern vielfach lebhafter Geschütz,
kampf und sehr rege Fliegertätigkeit. An der ostgali-
,zischen Front schoß einer unserer Flieger " " seindliches
Flugzeug ab. — An der Najarowka wurde ein Versuch
der Russen, nach einer Minensprengung anzugreifen,
im Keime erstickt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unverändert. ^ rr.

Der Stellvertreter des Chefs des Genecalstabes.
von .Küfer.  Feldmarschalleutnant.

Der aeuilcfte vsiergiaude.
Ob Deutschland wilder Haß umloht,
Daß er ihm alles raube,
Es strahlt durch tiefste Nacht und Not
Und über Wunden , Leib und Tod
Der deutsche Osterglaube!

Wir fürchten nicht die ganze Welt,
Wie auch die Hölle schnaube!
Daß doch am End ' ihr ' Macht zerschellt
Und unsre Kraft den Sieg behält,
Ist deutscher Osterglaube!

So wahr der Heiland auferstand:
Es schwebt des Friedens Taube
Auf unsres Gottes Daterhand
Und segnet alles deutsche Land!
O strahle, Osterglaube!

illliillllllllinin.

zum vollen Sieg,
zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!
Me Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Aachbarn
müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent¬
scheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen aufj ede Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

auf jede  Mark an.

, EretgnissezurSee.
Mehrere Geschwader unserer Seeflugzeuge haben in

der Nacht zum 4. April die militärischen Okyekte, beson-
dl>rs die Fluazeuabangars in Grado und Gorgo , mit
zahlreichen schweren und schwersten Bomben erfolgreich
belegt . Mehrere Volltreffer in den Hangars konnten
sestgestellt werden . Ein Seeflugzeug ist nicht zuruckgekehrt.
Die übrigen sind alle wohlbehalten in ihren Stand-

orten eingetroffen . Flottenkommando.

Kriegsoftcrn.
gum dritten Male wird Kriegsostern Erlebnis . Wieder

erlebt Deutschland im Kriege die Zuversicht, die die natür-
liche und die christlicheOsterbotschaft künden . Draußen
die Natur verheißt die lebendige Hoffnung des Frühlings.
Die sieghafte Sonne befreit die Erde von den Banden
des grimmigen Winters . Der Lenz verbürgt lebenweckend
den Sieg . Vom Sieg spricht nicht minder der Osterglaube
an den gekreuzigten und auferstandenen Heiland, der den
Tod überwunden hat . Ein Siegesseft ist Ostern. „Tod,
wo ist dein Stachel ?" So fragte einst triumphierend der
Apostel am Osterfeste. „Hölle, wo ist dein Sieg ?"

So siegessicher die ersten Ehristen diese Frage stellten
und beantworteten , so felsenfest ist unser deutsches Volk
am dritten Kriegsostern überzeugt , daß es aus dem Höllen¬
kriege, zu dem es seine Feinde gezwungen haben , sieg¬
reich hervorgehen wird . Die Feinde haben kein Recht
aus die Frühlings - und Osterhoffnung . Deutschland hat
die Anwartschaft aus den vollen Sieg . Bisher gründete
sich der Feinde Hoffen nicht auf die Macht ihrer Waffen,
sondern des Hungers . Heute aber wagt drüben niemand
mehr , auf Deutschlands Überwindung durch Hungersnot
zu rechnen. EnglischeBlätter , die fast zwei Jahre tagaus
tagein ihre Leser mit dem unausbleiblichen Zusammenbruch
Deutschlands durch Hunger getröstet hatten , müssen jetzt
gestehen, am Lebensmittelmangel könne Deutschland nicht
zugrunde gehen. „Bisher ist in Deutschland," so schrieb
jüngst ein Londoner Blatt , „noch niemandHungers gestorben,
und dies wird wahrscheinlich auch nicht geschehen".

Heute bedrängt die Gefahr der Lebensmittelnöte nur
unsre Feinde . In Rußland ist sie so bedrohlich geworden,
daß des Hungers Verzweiflung die Massen bereits zum
wilden Aufruhr gezwungen hat . Voll Beklemmung stellt
ein Pariser Blatt fest, daß Deutschland nicht durch Aus-
hungerung zu besiegen ist. Wenn dies aber nicht mehr
möglich ist: wie anders sollte Deutschland noch zu bewäl¬
tigen sein? Das Pariser Blatt meint : nur durch Waffen¬
gewalt . Das aber bedeutet das Ende jeder feindlichen
Siegeshoffnung . 32 Monate hat die Waffengewalt der
Feinde gegen uns nichts vermocht. Immer wieder ha¬
ben sie mit den äußersten Kraftanstrengungen von ihrem
Boden unsre Heere zu verdrängen und den Krieg auf
deutschesGebiet zu übertragen versucht. So unabänderlich
ergebnisloses Bemühen kann ihnen keinen Anspruch auf
Sieg mehr gewähren.

Wirklich bleibt unsers Kaisers Wort : Werdet zu Stahl!
Deutschland verfügt über die Härte und Stärke von
Stahl , der sich nicht brechen, nicht durchstoßen läßt . In
solcher unbeugsamen Stärke lebt und wirkt die Zuversicht
der nie trügenden Frühlingshoffnung , waltet die Glaubens¬
gewißheit des Ostersieges. Der Krieg hat seinen Höhe-
punkt erreicht. Auf der Höhe steht unverdrängbar das
siegende Deutschland. Abwärts müssen die Feinde sinken.
Die letzten Entscheidungen nahen . So schwer sie auch
aussallen werden : das deutsche Volk wird seinen ehernen
Siegeswillen durchsetzen, es koste noch, was es wolle.

Lichtkünder und Lichtbringer ist der Lenz. Des
Frühlings Licht verdrängt die dunkeln Schatten der Sor¬
gen, das Bangen der Todesnacht . Das deutsche Volk
schöpft aus dem dritten Kriegsostern frische Opferkraft,
neues Vertrauen auf Gottes Beistand . In Gottes Hand
liegen Sieg und Frieden . Aber Gott hat unsers Volkes
Kriegstaten schon so sichtbar gesegnet, daß die deutsche
Zukunft , der deutsche Völkerfrühling nach dem Kriege m
lichter Klarheit vor uns liegt. Der helle Osterlag wird
kommen , wo die Glocken dem deutschenVolke den Oster¬
grub des Auferstandenen läuten : Friede sei mit dir ! Dies¬
mal zwar klingen die Osterglocken abermals noch mitten
hinein in den brüllenden Schlachtendonner, in das män¬
nermordende Ringen ohnegleichen. Aber unser Volk be¬
hält den Osterglauben an seine Siegeswunder . Das Kreuz
Jesu Christi steht im Lichte der Ostersonne als das ruhm¬
reiche Wahrzeichen des Heiles, des Triumphes über Tod
und Hölle. „Und ob uns oft auch bangt und graut , als
sei die Hüll' auf Erden : nur unverzagt , auf Gott vertraut!
Es muß doch Früh ling werden !" __

3cde für die Kriegsanleihe gezeichnete Mark
ist ein Sattstem zum ehrenvollen frieden!



Lsterverkehr!
Wie bereits aus einer kürzlich erschienenen Be-

'anntmachung ersichtlich, muß zur ordnungsmäßigen
Bewältigung des der Kriegsführung und der Lebens¬
mittelversorgung dienenden Militär - und Güterver¬
kehrs jede sonstige nicht unbedingt nötige Mehrbe-
Mstung der Eisenbahn während der Osterzeit ver¬
mieten werden, vier gilt namenillcb auch für die
feiertage selbst. Abgesehen von den etwa für den
Berufs- und Arbeiterverkehr erforderlichenMaßnah¬
men, unterbleibt auch an den Feiertagen für den
Personenverkehr, insbesondere für den Äusflugverkehr
'ede besondere Vorkehrung.

JmMUrt (Main), den4. April 1917
W.€iIenbabndirektion Trankfurra.M
Ĝemäß Verordnung der Bunöcsrats

'ritt am 16. April 2 Uhr morgens anstelle
}er mitteleuropäischenZeit wieder die Sommerzeit
fl  Kraft. Die Bahnhofsuhren werden2Uhr
morgens auf 3 Uhr vorgestellt . Zur
-Überleitung des Zugverkehrs aus der mitteleuropäi-
chen in die Sommerzeit sind am 15. und 15. April
'lenderungen in den Abfahrt- und Ankunftszeiten
Einiger Züge erforderlich, die in einer auf den Bahn-
jöfeu aushängendenBekanntmachungzusammengestellt
jnb.

Könlgl. € lfenbabndlrektlon Trankfurt <Ma !n).

Kriegsfparkarten
lautend aus

1, 2, 5, i « und 2v Mark
Inb bei allen hessische» öffentlichen Sparkasse»,
)orsch»ßvereincn und sonstigen genossenschaftlichen
-kaffen erhältlich. Diese sind verpflichtet, mit dem
<rlös aus den verkauften Karten Kriegsanleihe zu
^ichnen. Den Er >verbern von Kriegssparkarten wer¬
den die gezahlten Beträge vom 1. Mai ab bis zwei
,lahre nach <>r'ebensschluß zu 5" :0 verzinst.

Alle diejenigen, die nicht in der
.Lage sind, volle 100 Mark zu zeichnen,
-verden auf die Kriegssparkartenaus-
Nerksam gemacht, die auch ihnen eine
-Seteiligung an der Kriegsanleihe et-
Nöglichen.
- Wir stellen

$anier«ndZufcbneider
'uch Kriegsbeschädigteu. Zivildienst-
^flichtige auf Militärgeschirre ein.
friedrieb Kirfebner , 0 m. d. h.
Mitärlederwarenfabrik, Remscheid.

tttiidigrat- **********
yrftriimmun.

hohe Muiilrrn und
Hatten brV.lmpli i.iU
grobem LrlcUbctEr.
«rn<h»enenu Kindern

.- s ,« mein »eri 'cdhnrer

_ j Geradetalter
f 1 System Haas

Mehrl . vh preis-
«ckrOiM . Auilühr-

Ingelheimer
Rotwein

liehe. retcMllustrin
broschQre kosten !.1 \

-ranxMenzet f
• Frankfurt a. M. 17
- Windmühlstr . 3.

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P.C. Saalwiicliter
W e i 11z 111h b v s i t l  e r

Niedcr-lugelelm a. R.

LetallbettenM 'w.
zrahmenmatratzen,Kinderbetten

-fnotßbdfobrtf, L,hl i. Ibih

Chile ^ cdcrkarte gebe nb 2u u' ir.
^ nfc,M  ükprebt ca^ ^ Pstz.schwer. Preis

n Mk. pro . Pfund . Muster gegen
Nachnahme
R . Vange NeucdUn , Wesernr . «2

'Geschäftsbücher liefert bivigst und preiswert
Albin Klein, Giessen

Ein letztes(Uort!
Englands Schatzkanzlerhat behauptet, die 6. Kriegsanleihe werde beweisen, daß die Ergebnisse der

früheren deutschen Kriegsanleihen sich nicht mehr erreichen ließen.
Wir wißen alle, daß wir die früheren Kriegsanleihen nicht nur erreichen, sondern übertreffen können,

wenn wir nur wollen.

Und sollten wir nicht wollen in einer Zeit, in der der Krieg auf der Höhe steht, die Entscheidung
naht und das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe von ausschlaggebender Bedeutung für das Urteil über Deutsch¬
lands Widerstandskraft werden kann?

Mitbürger , helft zu Eurem Teile mit, die Entscheidungzu erzwingen! Zeichnet, was in absehbarer
Zeit flüßig zu machen ist, selbst wenn das mit Unbequemlichkeiten verbunden sein sollte.

Auch auf die Zahl der Zeichner  kommt es an, wenn es sich wie hier um einen Krastbeweis handelt.
Darum ist auch die kleinste Beteiligung so wertvoll.

Deutschlands Besitz und Können bürgt Euch für die pünktlicheEinhaltung der Reichsverbindlichkeiten.
Die vorhandenen und neu zu schaffenden Einrichtungen gewährleisten die jederzeitige Be leihbar keit

und Verkäuflichkeit  von Kriegsanleihen zu entgegenkommendenBedingungen.
Jede Kriegsanleihe ist eine Ehrenurkunde!

Ihr tut ein vaterländisches Werk in entscheidenderStunde , wenn Ihr Euch auf den Weg macht, dein
Vaterland mit Eurem Gelde zum ehrenvollen Bestehen zu verhelfen und braucht dabei nicht einmal ein
Opfer zu bringen!

Die meisten Zeichnungsstellensind auch am Sonntag offen!

Darm stad t,  den 13. April 1917.

Candesrtelle tür vaterländifcbe Zwecke
Tinanzitilnifter Dr. Becher,  Geheimer Tlnanzrat Baftian,

Vorsitzender. Geschäftsführer.

Kriegssparkarien
Um jedermann die Zeichnung der Kriegsanleihe zu ermöglichen,
werden auch diesmal Kriegssparkarten in Abschnitten von 1, 2, 5, 10
und 20 Mark, verzinslich zu

ausgegeben . Dieselben eignen sich besonders für Zeichnungen von
Schulen , Vereinen . Fabriken etc ., sowie auch für Geschenkzwecke.

Zu beziehen durch

Ge werbebank zu Giessen
e . G. m . b . H.

Patentierte Oriainal-ReformKäsien
Das Uollkoimiimte

zur geordneten , staub¬
sicheren Aufbewahrung

von

Formularen , Akten,
Schnellheftermappen , *
Noten,  Zeichnungen,
Katalogen , Waren usw.

Unentbehrliches
Hilfsmittel für — ——

Kaufmännische Büros, Behörden, Rechtsanwälte , Bankiers,
Auskunfteien, Versicherungsgesellschaften etc.

Zum Zusammenbau vollkommener Schrioke?

Einzigartig ! Prospekte kostenlos durch die Unerreicht
Papier- und —

Formular-Handlung fllbin Klein , Kimen , KS5S ?*aS
Einige Schränke sind dort sn,gestellt und werden Interessenten

zur Besichtigung derselben höflichst eingeladeo.
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